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Eppondorfor lrndstrr0s 165

Tofsfon: 47 659t
Wrnro Kücho bis 24 Uhr

$ht präsentiert von rüneq3

gute Musik - obwohl wir wissen, dass

Sie nicht deswegen komrnen...

- - - - - _

,,Gesicht zeigen" ist das Motto
unseres diesjährigen Kabarett-
Festes. Denn wenn es um
Krieg oder Frieden geht, um
Leben oder Tod. dann heißt es:
Gesicht zeigen und Stellung
beziehen. Auch und gerade auf
der Bühne.
Wir finden es ermutigend, dass
Millionen Menschen in Euro-
pa, Australien und Amerika auf
der Straße für den Frieden de-
monstrieren. Aber kann dies
den Krieg verhindern? In Euro-
pa sind SOVo der Bevölkerung
gegen einen Krieg im Irak.
Dass heißt leider überhaupt
nicht, dass die demokratisch
gewählten Regierungen Euro-

pas auch danach handeln.
Muss uns das wundern?
Was ist angesagt? Pessimisti-
scher Optimismus oder
optimistitischer Pessimismus?
Diese und andere Fragen wer-
den uns und unsere lieben Kol-
legen wlihrend unseres diesjlih-
rigen Kabarett-Festes beschäf-
tigen.
Denn am 25.März feiert unser
Lustspielhaus seinen 9. Ge-
burtstag. Das haben wir erneut
zum Anlass genommen, ein
großes Fest zu feiern, zu dem
wir Sie herzlich einladen.
Einen Monat lang präsentieren
wir Ihnen im täglichen Wech-
sel Allerfeinstes der bundes-

deutschen Satire-Zunft. Ein
pralles Programm heftige Sati-
re. Aber nicht nur das: Im April
starten bei uns die l. German-
Impro-Open.
Und: am 22.April feiert das
neues Alma Hoppe-Programm
Premiere:
,,Die unsichtbare Hand."
Kommen Sie und lassen Sie
sich nichts entgehen. Zeigen
Sie uns ihr Gesicht. dann zei-
gen wir Ihnen unseres.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß
und freuen uns auf Sie.

/ae?aao ?aotaa'o
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IN  BESTEN

Ksharell ist imHAUSERN ZU HAUSE

KIlnd-wirth
P r e m i u m - S o f t e r e i

Wir bieten Ihnen einen Clubraum für

bis zu 3O Personen, individuelles

Catering, eine riesen Auswahl an Cock-

tails an der neuen Bar und wie immer

IUSTSPilETHAUS
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Kabare|I ALMA HOPPE:

,,Keine Panik!runmy:"
Aktuelle Mega-Perls: Eine satirische Hammerpackung

mit den schlimmsten ilummern aus 3 Jahren

Ein BesrOff: Mega-Perls, die sich gewaschen haben.
Ein Wiedersehen mit den bel iebtesten und am

meisten gehassten Figuren aus der Alma
Hoppe-Galerie.
Frisch geklont für den satir ischen All-
tag: Angetörnte deutsche Helden,
Privatisierer, professionel le
Schienbeintreter, f leisch-
gewordene Kompl imente .  g rüne
Jäger, blaue Poli tessen, ein gan-
zes Arsenal skurr i ler Gestalten.
Immer einen Tick echter als
das Oliginal.
Die Zuschauer erwartet ein
heft iges Wechselbad, denn
wir verfolgen den pol i t i -
schen Schadstoffausstoß
nach dem Verursacher- _#
pr inz ip .  Das  s ind  b i t te re
P i l l e n  d e s  n a t i o n a l e n
Al l tag  ins  süßer  Um-
hüllung bei scharfer
Dosierung.
Ein rabenschwar-
zes Programm, ein
u n e i n g e s c h r ä n k t e r
Solidarpakt zwischen
den Abgründen neuer

deutscher Normali tät
und den Niederungen

unsebremster Eitelkeiten.
Eine harte Bewährungsprobe

für starke Nerven und
Zwerchfelle.

Politisches Nummernkabarett Dur
und ein Riesensoaß

Die akluellen Mega-Perls
nur am:

22.
1  1 .  und

und 29.
25. Mai
Jun i



e$nr
Steife Brise und Lustspielhaus präsentieren:

GAULOISES
{üer* totyoau

Die EG-Gesundheitsminister, Fauchen gefährdet die Gesundheit
Det Rauch einet Zigarette dieser l/arke enthält 0 I mg Nikotin und 12 mg Kondensat tleer] {Durchschnittswete nach lS0l

"1 . German-lmpro-0pen"

TH EATE RS PO RT. F E STI VAL
5 . . . 4 . . . 3 . . . 2 . . .  |  . . . u n d  L O S !
Die l .German-lrnpro-Open des
deutschen Theatersports sind
ertifTnet.
Die Steife Brise pri isentiert
eine Woche lang jeden Abend
eine der Top-lmpro-Truppen
der  Repub l ik .
Im Wettstreit.
Jeden Abend kämpfen zwer
Mannschaften gnadenlos um
die Gunst der Zuschauer und
improv is ie ren .  wus  das  Zeug
hält.  An f i . inf Festivaltagen
wird das beste Irnpro-Team,

die beste Irnpro-Langfbrm und
der beste Impro-Spieler
Deutschlands gekürt.
Frer.ren Sie sich auf diese ft inf
spannenden Abendel Fest steht
nur  e ins :  h ie r  w i rd  n ich ts  ge-
probt und nichts abgesprochen.
Jeder Auftr i t t  ist eine Urauf-
ft ihrung.
Das Publikum gibt einen Ort,
e ine  St immungs lage oder  e in
Genre als Vorgabe und daraus
wird eine huarsträubend komi-
sche oder ergreif'end tragische
Gesch ich te .  Vrm k lass ischen

Drama über die Komödie bis
zum absurden Tanztheater wild
al les aus dem Stegreif  entwik-
ke l t .
Die Schauspieler f 'euern gran-
diose Pointen ab - oder blamie-
ren sich bis auf die Knochen.
Beim Finale treten al le Spieler
des Festivals gegeneinander an
und spielen Szenen auf Zuruf.
Das Publikum entscheidet, wer
rausfl iegt und wer bleibt.  Am
Schluss gibt es einen Meister -
den Maestro der spontanen
B ühnenkunst .



DIE BUSGHTROMMEL
"Gnadenlos gut gelaunt"

Gewarnt seien alle, die sich aufei-
nen ruhigen, ,,netten" Kabarett-
abend freuen. Denn die drei Her-
ren der Buschtrommel, Breiing,
Fabrizius und Wilhelm, verste-
hen sich als Humor-Missionare.
,,Ihr anarchischer und zynischer
Witz, der bravorös zwischen
kunstvoll gedrechselten Sentenzen
und derben Tiefschlägen balan-
ciert, schert sich nicht um Tabus
oder die Grenzen des sosenannten

gutes Geschmacks. Die drei
Buschtrommler sind mimisch al-
lererste Garnitur und Garanten für
fast schon gesundheitsgefährdende
Lachsalven.
Die Buschtrommel lässt scheinbar
mühelos ein ungemein facetten-
reiches, hintergründiges Pro-
gramm mit schärfsten Pointen über
dem begeisterten Publikum nieder-
prasseln, so dass es richtig weh
tut." (Mannheimer Morgen)

Die Vereins-und Westbank und Alma Hoppes Lustspielhaus präsentieren Ihnen die ,,Preisträger
des Jugend kulturell Förderpreises 200212003, Sparte Kabarett.,.

Matthias Brodowy Kai Magnus StingBodo Wartke

Jugend kulturell-Programmhefte
erhalten Sie in allen Filialen der
Vereins- und Westbank. Auch wenn
Sie nicht Kunde bei uns sind.

HypoVereinsbank
V E R E I N S .
U N D  W E S T B A N K  A G



HHWoräsentiert:

10. - 16. April 2003
Über 1 O0 Prominente, Bestsellerautoren

und Newcomer lesen an ungewöhnlichen

Orten. Überall  in Hamburg.

/d
Ifrre wffusive Adresse itafieniscfrcr Gastfrcfifzit vor o{er nmfr. Ifrren Tfrzaterfiesucfr

in einzm ler scfröruten aften Bacfsteinfuhner zppennorf,r, Stefnlen eincn EuIitw*cfun Qucrscfr.nitt
[urcfr. dufeine ita[ieniscfrz Kticfrc, ausgesucfr,te Weiru, aucfr.fir den Kenncr

Ludolfstraße 43, 20249 Hamburg, Telefon/Fax: 040 - 47 87 17
tägf ich geötfnet von.17:00 - 24=00 Uhr, Sommerterrasse

HELMUT SCHLEICH
Dies ist sattes Typenkabarett.
Denn Essen ist das Thema des
neuen Soloprogramms von Hel-
mut Schleich.
Man ist wie man isst und das Auge
isst mit. Aber was kann man heu-
te schon noch essen? Wer Tiere.
liebt, isst kein Fleisch. Was ist mit
dem, der Tiere hasst? Was hat der
Braten, was der Brei nicht hat?
Weshalb spült die Frau ab, wenn
der Mann kocht? Wrd die Gabel
eines Tages das Messer vom Tisch
verdrängen? Warum tun wir keine
Mayonnaise in den Kaffee? Kön-
nen tranige Fischdier wirklich Ka-

'tlas Auge isst man mit"
viar sein? Fühlt man sich in der
Firma daheim, wenn in der Kanti-
ne bedient wird? Ist Fisch zum
Frühstück global? Bringt uns
McDonald's den Weltfrieden? Ist
die Entschlackungskur die Buße
unserer Tage? Alles Fragen, die
zeigen: Essen ist mehr als essen.
Zu Wort kommen auch jene, die
uns bisher redlich nährten und da-
bei schwiegen: Die Speisen selbst.
Sie sind es, die in unser Innerstes
blicken, wenn sie zwischen Koch-
topf und Kläranlage ihren großen
Auftritt haben. Mahlzeit! ,,Ein Vir-
tuose schräger Charaktere." (SZ)

fes und Heiko Seidel in ihren rns-
gesamt 24 Rollen Comedy, Clow-
nerie und deftiges Bühnenkino.
Ein schriller Thriller, halb Holly-
wood-Parodie, halb deutsche Para-
bel und halb irgendwas, als hätte
der liebe Gott beim Frankenstein-
Gucken zuviele Gen-Cocktails se-
soffen." (NRZ)

DüSSELDoRFER KoM(M)öDcHEN
"6. Tag, 2. Uersuch"

Aufgehorcht. Das Düsseldorfer
Kom(m)ödchen hat ein neues Pro-
gramm. Autor und Regisseur: Mi-
chael Ehnert.
Am 6. Tag schuf Gott den Men-
schen. Eine recht gelungene
Glanzleistung, wenn man viel-
leicht einmal von Leuten wie Gui-
do Westerwelle absieht. Doch nach
einigen tausend Jahren
frankensteinscher Schraub-
versuche ist nun auch der Mensch
in der Lage, diese letzte Bastion
der Schöpfung im Sturmangriff zu
nehmen. Dass dabei wieder einmal
einige Aspekte übersehen werden,
liegt in der Natur der menschlichen
Euphorie.
,,6. Tag, 2. Versuch" ist eine

Freakshow der Superlative. Eine
gnadenlose Hetzjagd aufder Suche
nach der Führer-DNS und den Ge-
nen des Heilands. Der Kampf um
Er- oder Endlösung hat begonnen.
,,ln der turbulenten, um nicht zu
sagen : ziemlich durchgeknallten
Neo-Schöpfungsgeschichte bieten
Nicole Ankenbrand. Yolker Die-



WERNER KOCZWARA
Tag schul Gott den Rechtsanwalt"

len, zitiert unaufhörlich aus rrr-
sinnigen Gesctztcstcxtcn oder
Urtei len. Ist doch klar: Schl ieß-
l ich sind Mord und Totschlas

für den Betroff'enen ein und das-
selbe." (Bonner General-Anzer-
ger ) .  E in  garant ie r t  raben-
schwarzer Abend.

"Am achten
Zuerst hat der Herr das Licht ge-
macht, um die Baustelle, die er
schuf, zu beleuchten. Das, sagt
Werner Koczwara, war gut.
Denn am siebten Tag war Bau-
abnahme.
Die fiel schlecht aus. Also schuf
Gott am achten Tag den Rechts-
anwalt.  Und seitdem gi l t :  Egal,
wer einen befällt, Terrniten oder
Anwäl te ,  h in te rher  i s t  immer
das halbe Haus weg.
..So entsteht eine Welt.  die nicht
durch physikal ische Kräfte zu-
sammen gehalten wird, sondern
c l r . r r c h  g ü n z l i c h  a b s u r d e
Paragraf'en.
Der Meister des intel l igenten
Wortwitzes. cler sarkastischen
Pointen und der abstrusen Kau-
salitäten schöofi ar"rs dem Vol-

HENNING VENSKE
"Monats-SGhauer"

. .Z ieml ich  f ies  kann d ieser
Hamburger  se in ,  und -  man
muss es zugeben - dabei ziem-
l ich lust ig." (Süddeutsche Zei-
tung)
Henning Venske seziert
ras ie rmesserschar f  t raur ig -
komische deutsche Wirkl ich-
keit: Paradoxes aus der Politik
und Presse, Kulturkonfett i ,
Fernsehferkeleien, Gedanken
über die Turbulenzen im Inne-
ren der Blähung.
Hennins Venske ist eine stän-

dig aktive Kabarett- lnst i tutron.
Seine harten kabarett ist ischen
Attacken auf die pol i t ische und
schreibende Zunfi  sind ebenso
berühmt wie gefürchtet.
Ein satir isches Vergnügen für
die Liebhaber des pol i t ischen
Kabare t ts  s ind  s ie  a l lemal .
"Er entlaubt den BIätterwald
und präsentiert das übrigge-
bl iebene dürre Geäst inhalts-
leeren Geschwätzes derer. die
in  den Sch lagze i len  au l ' tau-
chen, und jener, die scheinba-

re Nebensachen erst zu Nach-
richten machten." (SZENE)
Und er nennt Namen. Denn
Namen nennen heißt, von elner
Sauerei reden, ob wohl es im-
mer  schwier iger  w i rd .  be im
Beleidigen gleichwert ige Geg-
ner zu f inden. Ein satir ischer
Rundumschlas.

! t

THIELKE & GENAHR
" . . .und ab

So kennen wir Hans-Hermann
Thielke aus dem Fernsehen:
Mit Leib und Seele klärt er das
Publikum stets mit seiner unbe-
holfenen Art tiber Forlbildungs-
maßnahmen der Post, über das
korrekte Frankieren von Briefen
im Dunkeln und andere Aben-
teuer im mitt leren nicht-
technischen Dienst auf.
Herr Thielke zeigt einen
Durchschnittsmenschen, einge-

die Post!"
klemmt in Durchschnitts-Kla-
motten, dessen Durchschnitts-
Seele von Durchschnitts-Sor-
gen und Durchschnitts-Freu-
den nicht sonderl ich bewegt
wird. Seine Worte greifen oft
viel zu hoch und promt dane-
ben. sein Körper scheint in ei-
ner lockeren Zwangsjacke zu
stecken. Herrn Thielke muss
man l ieben. Solange man nicht
vor seinem Postschalter steht.

Apropos Zeit:Mit diesem Pro-
gramm feiert Mart in Buchholz
auch sein 20jähriges Bühnen-
Jub i läum.  An lass  genug,  auch
rnal in f iüheren Programmen
herumzustöbern ( immerhin
siebzehn an der Zahl). Erstaun-
I ich beziehungsweise erschrek-
kend genug, wie viele Texte ihr
vorgesehenes Ha l tburke i ts -
datum längst überschrit ten ha-
ben und dennoch so f i isch wir-
ken, als seien sie gestern ge-
schrieben.
Martin Buchholz hat es als Sa-
tyr mal wieder f'austdick hinter'
den Hörnern. Ein Pan-Germa-
ne: Halb Bock. halb Mensch -
jedenf 'al ls kein Null-Bock. Und
er hat mächtigen Bock auf Sie,
um als Sittenstrolch mit Ihnen
durch die pangermanischen Sit-
ten zu strolchen.
Ein schamloses Denk-Spiel also,
das für ihn ein LusrSpiel ist.
Weshalb er auch sein gedanken-
unzüchtiges Lustmolch-Jubi lä-
um im Lustspielhaus feiert.

MARTIN BUCHHOLZ
"Mach-s mir noch

Das Jubi läums-Programm von
Martin Buchholz ist ein aktu-
el les Satyrspiel rnit  Bocksprün-
gen durch 20 Jahre Buchholz-
Kabarett.
Einen Ankündigungstext lür ein
Kabarett-Programm von Martin
Buchholz zu schreiben. ist fäst

einmal, Wüstl ing!"
ein Unding: Da er jeden Abend
se ine , ,Bühnen-Ze i tung"  au f
den neuesten Stand bringt und
somit sein Programm ständig
ändert,  kann rnan nie ganz si-
cher sein. ob daraus nicht in der
Zwischenzeit ein ganz anderes
Stück seworden ist.
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Wenn Werner Monrscn und scin
FrcL tn t l  Wt l l i  Mu:e t r t tu r t r t  Evc t -
grcens singc'n. t lanrr hckornnrt . .My
Wry" cinc glnz ncuo Bcdcutung.
f)cnn Wclncl urrd Wil l i  sind Pup-
pcn. SlLrkornischc.
Dic Einziganigkeit cl ieses kabaret-
t ist ischen Puppentheaters zicht in
den Bann und versetzt das Publi-
kun  in  Bes t l lune .
. .Kann ich  n ich t .  s ib ts  n ich t "  i s t
ihrc Devise. Denn Jens
Heidtmann und Detlef Wutschik
huhcn !. :cnru hinucsehen und prl i-
sentieren Männer dort,  wo sie sich

am l iebs ten  au l la l ten :  in  Bau-
markt und am ?rpeziert isch.
.,Mit Wahrheiten t ibcr , ,anonyne
Bau l iker " ,  öko log ische Cewrs-
sensbisse und Paare beinr Ta-
pezieren traf 'en sie den Nagel der
Satire auf den Kopf. Und auch
Frau konnte über den Mikrokos-
mos Baurrurkt einiges lernen: ne-
hcn c incr  An lc i tung zunr  K le is le r -
anrühren zun Beispiel,  dass Mann
ehenso wenig nuch Bcri l tung l ' r 'a-
gen würde, wie aufder StraLJe nach
denr Weg." (Hrnrburgcr Abend
blatt)

[r-\ \

Barbara Kuster ist cinc Natur-
gewalt und sie ist nicht zLr stop-
pen. Sie ist eine große, -qcstren-
ge Dame nri t  groLlen Hiinden.
großen Füßen, großern Mr.rnd-
werk und grol lcr Stinrrre.

Sie ist der l ' leischgewordenc
preu13 ische Humtr r .  Wie  e in
Tornado I 'egt sie zwischen ih-
ren  Gesch ich ten ,  L iedern  und
Tanzeinlagcn hin und her. Wir
erl 'ahren. warr.rrn elektr ische

Zahnbürstcn Schuld sein kön-
nen an kreativen Höchstlei-
s tungen un t l  warurn  e ine  Pyra-
mide als Grabanlage für den
Kanzler in der Lausitz von ho-
hem poli t ischem Wert würe.
S ie  läss t  Po l i t i k  Revue passre-
ren und Schlagcrschnulzen und
Hip-Hop i rn  neuen L ich t  e r -
g l i inzen.  S ic  h r t  e ine  Gesrng:
s t i ln rne .  besser  gesagt  c i r re
Röhre, die auch noch den letz-
ten Hinterbänkler ins Mark zu
trcfl'en weiß.
,, lhre Stirnme und die Aus
drucksstärke ihres Kiirpers, das
sind die Kapazitiitcn, rr.rit denen
sie gegen t las Bi l t l  der Frru irrr
vor-qerückten rnit t lercn AIter,
gegen die Schablone weibl icher
Zicrmaße inszenierl  und kalkr"r-
l iert.  Sehr gcnau und selbstbc
wul3t gel ingt das auf der Gren-
zc zwischen Leise, Laut r-rnd
Lauter." (MAZI

üJIffiffi${ffiA KIJ$Tf;H
"Naturgewalten stoppt man niGht!"

Keine Sorge

fblfsfiursorge
Unser Name ist unser Auftrag.

Möchten Sie Informationen zum Thema ,,Riester.,-Rente? Wir beraten Sie gern.
Volksfürsorge Versicherungsgruppe . Bereich Kooperationen . An der Alster 57-63 . 20099 Hamburo

Fax: (040) 28 65 -20 97 . E-Mail: kooperationen @ volksf ue rsorge.de
"t



Unser Tipp
vor und nach der Vorstellung

DER DOPPELTE UDE
Christ ian Ude und Uli  Bauer

Christ ian Ude ist,  wie sein
Kollege Dieter Hi ldebrandt
feststellte, ,,der einzige Kaba-
rett ist,  der nebenbei auch eine
Großstadt regiert."
Und Uli Bauer ist sein Doppel-
gänger beim berühmten Politi-
ker-Derblecken auf dem
Münchner Nockherberg.
Der Münchner Oberbürgermei-
ster und sein Double präsentie-
ren Einbl icke hinrer die Kulis-
sen des Poli t-Betr iebs, in die
All tagsgeschäfte und die be-
deutsamsten Amtshandlungen
(Wiesn-Anstich) eines Staats-
oberhauptes.
Ein deftiger Spaß.
Solo und natürl ich auch ge-
meinsam. Zwei absolut
verwechselbare Akteure.
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RISTORANTE

ARENA di VERONA

t ttq tusrspilL iv tlt ARENA
Guerrino, Inhaber und Chefkoch des Restaurants, zaubert täglich ab 12.00 Uhr

und auch noch nach der Vorstellung, bis 24,00 Uhr,
wunderbare Antipasti, hausgemachte Pasta und viele andere

italienische Köstlichkeiten auf IhrenTeller,
Lassen Sie s'ich überraschen!

Sie brauchen nur eben 3 Schritte über die Straße zu gehen. Bis gleichl
ARENÄ di VER0NA , Ludolfstraße 60'20249 Hamburg .TeL 040/480 t3 13

THOMAS REIS
"So wahr ich Gott helfe"

, ,Sie dürt 'en nrich Schöpfer
nennen; r lan rnuss rnich nicht
l ieben. veryöttcrn rcicht." Und
so schöpti  Thomas Reis denn
aus dem Vo l len .  um dem
,,al lrnächtigen Herrn der Leere
und Kri. immung" nicht nur
beim Fegen der Milchstraße
zur Hand zu gehen. Als gläubi-
ger Atheist befindet sich Tho-
mas Re is  in  bes ter  Cese l l -
schaf t .  denn , .auch Got t  i s t  ja
Atheist - wer glaubt schon an
sich selbst."
In  d iesem S inne rück t  e r  s ich
die Dornenkrone seines Arbeit-
gebers gerade und kennt weder
Gnade noch Tabus. Jeder Satz
ist Auftakt zu einem endlos

vorwärts stürmenden
Pointenmarathon; jedes
Wort eine Offerte an die
Doppelbödigkeit mit ver-
führerisch gestalteten Fall-
gruben in die verheißungs-
vo l le  Ungewisshe i t .  H ie r
ist ein Virtuose am Werk,
der behende die Rollen
wechselt,  die Dialekte,
Kalauer zu Bri l lanten
schleif t  und seine eigene
These Lügen straft; näm-
l i c h : , , U n b e w u s s t e s  T u n
ist bewusstes Tun, ohne zu
wissen warum." Der Koch
dieses großen Fressens der
Satire, weiß immer war-
um." (AZ, München)
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Parkett Parkett
Selte llnks llnke

Parkett Parkett
rechts Seite rechts

Haus- und Hoflieferant für die Weinfreu(n)de im Lustspielhaus:

S carp
Eppendorfer Londstr. 87 Tel., 040/480 lS 28

Mo-Fr I2:00-19:00 So l0:00-16:00

Eintritts-Pre ise

Studenten-Karten
Studenten, Schüler etc. erhalten (außer Sams-
tag) grundsätzlich 6,- EUR Ermäßigung auf allen
Plätzen.

Silvester und während des Festivals im März
gelten gesonderte Preise.

Das Lustspielhaus hat insgesamt 350 Plätze.
lm Parkett sitzen die Zuschauer bequem an klei-
nen und großen Tischen,
im Rang auf antiken Original-Stühlen der Züricher
Oper.

Die Vorstellungen beginnen um 20 Uhr.
Einlass ist ab 19 Uhr.

Büffets
Für geschlossene Gesellschaften steht lhnen vor
der Vorstellung und in der Pause auch unser klei-
ner Saal für Büffets (bis 50 Personen) zur Verfü-
gung.

Platz-Reservierung
Wir reservieren lhnen für alle Vorstellungen ger-
ne die von lhnen gewünschten Plätze.

Abonnements
Als Angebot für unsere vielen Stammgäste, aber
auch zum Verschenken, gibt es unsere kosten-
günstigen Abo-Karten.
Das Prinzip ist ganz einfach: mit unserem Abon-
nement erhalten Sie 6 Vorstellungen zum Preis
von 5. Die Karten sind übertragbar und für alle
Preiskategorien erhältlich. Sie müssen nur noch
jeweils telefonisch lhren Platz buchen.
Welche Vorstellungen Sie besuchen wollen, kön-
nen Sie selbst auswählen. Das Abonnement
umfasst 2 ALMA HOPPE-Vorstellungen sowie 4
Gastspiele nach Wahl. Das Abo ist 10 Monate
ab Kaufdatum gültig.

Wollen Sie regelmäßig unser Programmheft zu-
geschickt bekommen? Wollen Sie eingeladen
werden zu Sonderveranstaltungen mit Kabarett-
Highlights? Wollen Sie bevorzugten Kartenzu-
griff für Premieren, Feiern u.ä.?
Das lässt sich machen. Werden Sie Mitglied im
"Freundeskreis LUSTSPiELHAUS". Gegen
eine geringe Gebühr für Porto können Sie alle
diese Vorteile genießen.
Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte unse-
rem Extra-lnro "LUsTspiELH AIJ$ intern."
So kommen $ie zu uns:
Sie erreichen uns bequem mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln. Direkt U-Bahn
Kellinghusenstr. oder Hudtwalckerstr. sowie mit den
Bussen 20,25 und 118.



Kahüretl ist in
WSTSPilEIHAUS

1.-2. Henning Venske
3.-5. Max Goldt

6. H. G. Butzko
7.-8. Herrchens Frauchen

9. Andreas Giebe.
10. Matthias Brodowy
11 .  Sinasi  Dikmen
12. Lutz von Rosenberg-Lipinsky
13.  Andreas Rebers
14.  Maf t in  Buchholz
15. Francesca de Maftin
16.  T.  C.  Breuer
17. Franz Josef Degenhardt
18. Nessi Tausendschön &

Herr Nitschke
19.  Erwin Grosche
20. Die Distel
z t .

22.  Kai  Magnus St ing
23, Jess Jochimsen
24. Thomas Freitag
25.

T. Freitag, R. Kröhned,
H. Venske,  H.  Scheibner,
LALELU u.v.a.

26.-27. Reiner Kröhnert
28.-29. Volker Pispers
30.-31.  LALELU

1. Steife Brise vs Emscherblut
plus Hidden Shakespeare

2. Steife Brise vs lsar 148
3. Steife Brise vs Drama Light

p lus Emscherblut
4. Steife Brise vs German All Stars

plus Drama Light
5.  F inale mi t  a l len

6. Die Buschtrommel

B.+9.
1 0 . + 1 2 .

1 1 .
10.  Cornel ia  Funke l rsn;
13.  Helmut  Schle ich
14. Christian Quadflieg

15.-19.  Düsseldor fer
Kom(m)ödchen

z a .

23.-26.
27. Werner Koczwara

29.-30.

1 . - 2 .
3.  Henning Venske
4.  Herr  Thie lke & Genähr

6 . -8 . / 10 .
9. Bader-Ehned-Kommando

1't . Keine Panik!
13.-  16.  Mart in  Buchholz

17. Männergestalten
18. Barbara Kuster

20.-24. Martin Buchholz
25. Keine Panik!

a I . - J t -

1.  Henning Venske
3.-7.

10 . -14 .  Thomas  Re is
15. Werner Koczwara
t L

18.  Der doppel te Ude
19 . -21 .

22. Keine Panik !
24.-28.

29. Keine Panik!

Die Vorstellungen beginnen um Einlass ins Theater ab 19 Uhr
Kaf ientelefon: 48 66 55 (tägl ich 11-19 Uhfl

Aktuelle Programm-lnformationen: www.almahoppe.de

}


